Naratriptan (Selbstmedikation)
Migränetherapeutikum, Serotonin-Rezeptoragonist, 5HT1-Agonist
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A.
Unzerkaut, so früh wie mgl. nach Beginn der Migräne 
D.
1 x .2,5 mg, nur wenn es eine Besserung bereits gegeben hat, die Kopfschmerzen jedoch wiederkommen, frühestens nach 4 h eine weitere Dosis von 2,5 mg.; max. 5 mg in 24 h
H.
Beratungsleitfaden1 verwenden. Nur bei eindeutiger Migräne. Die Sicherheit und Wirksamkeit von N. bei der Behandlung der Aura wurde bisher nicht nachgewiesen. Bei Beschw. > 24 h, veränderter Ausprägung u. Häufigkeit der Symptome, bei Kopfschmerzen, die sich auf die Rückseite des Kopfes beschränken, vier o. mehr Attacken/Mon., plötzlichen Hautausschlägen, bei erstmaligen Beschw. der Pat. > 50 J. ist ein Arzt zu konsultieren. Ohne Beurteilung der Risikofaktoren für eine Herz-Erkr. soll N., bes. bei  Männern > 40 J. u. Frauen in d. Postmenopause, nicht angewendet werden. Risikofaktoren sind: erhöhter Cholesterinspiegel, Rauchen o. Nikotinersatztherapie, deutliches Übergewicht, Diabetes sowie eine Herzkrankheit vor d. 60. Lebensjahr bei Verwandten ersten Grades. Frauen mit Migräne, die orale Kontrazeptiva einnehmen, haben ein erhöhtes Schlaganfall-Risiko
KI.     Kdr. u. Jgl.; Pat. > 65 J.; Hypertonie u. a. H/K-Erkr.,  Schlaganfall o. ischämische Attacke in d. Anamnese, L/N-Funktionsstör.; Komb. mit Ergotamin u. –derivaten/Methysergid sowie 5-HT1-Rezeptoragonisten, Sulfonamid-Allergie; atypische Symptome wie motorische Schwäche auf einer Körperseite, Doppeltsehen, unbeholfenen u. unkoordinierten u. anfallsartigen Bewegungen, Tinnitus, Bewusstseinsstör., Migräne mit Augenmuskelschwäche; keine ausreichenden Erfahr. in Schwangerschaft; Stillen bis 24 h nach N. vermeiden 

NW.
Übelkeit u. Erbrechen (h), Kribbeln u. Schwindel u. Schläfrigkeit u. Hitzegefühl (h); Schmerzen u. Engegefühl im Brustkorb – bei intensiven Beschw.  Arzt konsultieren
WW.
Ergotamin u. –derivate/Methysergid o. 5-HT1-Agonisten  (Koronarspasmen mgl., mind. 24 h Abstand halten); AM, die aktiv renal ausgeschieden werden (Wirkungsverstärkung dieser AM mgl.), Johanniskraut (NW.() 

1 Beratungsleitfaden Fa. GlaxoSmithKline 
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Diese Angaben sind nicht vollständig – beachten Sie bitte die Erläuterungen und Hinweise in Kapitel 2


